M. 


Erſcheinen 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 25. 


Dinstag, den 26. Februar 1856. 


Publikations bl 


Punta MN 
Sonnabend. 


[280] Diebjtahls- Anzeige. 
Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) ein weißleinenes Frauen⸗ 
emde mit doppeltem Zeuge am Halſe, 2) ein baumwollenes 
Mannshemde, 3) ein weißleinenes Knabenhemde. 
Görlitz, den 22. Februar 1856. 
Die Polizei- Verwaltung. 


[281] Diebitahls- Anzeige. _ 
Als geſtohlen iſt angezeigt: ein Kopfkiſſen mit weiß⸗ 
und blaugeſtreiftem leinenem Inlet und weiß⸗ und blaukar⸗ 
rirtem leinenem Uleberzuge, gezeichnet C. II. 2. 
Görlitz, den 22. Februar 1856. 
5 Die Polizei- Verwaltung. 


[282] Diebitahls = Anzeige. 
Als geſtohlen ift angezeigt: 1) zwei Stück neue leinene 
Mädchenhemden, 2) ein neues leinenes Frauenhemde. 
Görlitz, den 22. Februar 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


Diebſtahls- Anzeige. 
Als geſtohlen iſt angezeigt: 1) zwei neue leinene Bett⸗ 
tücher, roth gezeichnet K. 8., 2) ein neues Frauenhemde, 
3) e dene roth gezeichnet G. 8. 

örlitz, den 23. Februar 1856. 
Die Bolizeis Verwaltung. 


Be Diebitahls-Angei e. 
en iſt angezeigt: 4 Stü i 
Hemden, gez. C. L. No. 9. 9. 10. 11, a. go 
Gr 6, den 28. Februar 1856, 
u Die Polizei-Verwaltung. 
1294] Diebſtahls⸗ Anzeige, a 
Als geſtohlen iſt angezeigt: ein Sack mit 9 Stück Bro⸗ 
ten, wovon 6 Stück hausbackene mit einem Ringe und 3 
Stück andere mit 5 Ringen gezeichnet. 
Görlitz, den 23. Februar 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


[287] 


208] Es ſoll die Baſtei am Walſenhauſe unter der Des 
dingung des Abbruchs öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. U 

Hierzu ſteht Mittwoch, den 5. März d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, au Ort und Stelle Termin an, in wel⸗ 

em die auf der Kanzlei zur Einſicht ausliegenden Bedingun⸗ 

gen bekannt gemacht werden follen. 

Görlitz, den 20. Februar 1856. Der Magiſtrat. 

290] Es fol die Erbauung eines neuen Kalk-Cylinder⸗ 
Ofens nebſt Zubehör auf dem Kalkurbario Hennersdorf, un⸗ 
ter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege 
der Submiſſion in Pauſch und Bogen in Entrepriſe gege⸗ 
ben werden. 
Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefor⸗ 
dert, von den Bauplänenl, den Koſten-Anſchlägen und den 


1836. 


Inſertions 
Sebühren für 
den Raum einer 
etitzeile 6 Bf. 


4% 


Entreprife- Bedingungen auf unferer Kanzlei Einficht zu neh⸗ 
men und ihre Offerten mit der Aufjchrift verſehen: 
„Submiſſion auf den Kalk⸗Cylinder-Ofen in Hennersdorf“ 
verſiegelt bis ſpäteſtens den 8. März c. daſelbſt einzureichen. 

Görlitz, den 23. Febr. 1856, Der Magiſtrat. 

246] Die in der Görlitzer Communal= Haide gelegenen 
Pechöfen, a) zu Rauſcha-Brand und b) 15 Sener ſollen 
anderweitig: 

Erſterer vom 1. Mai d. J., 
Letzterer vom 1. Juli d. J. ab, 
auf 6 hintereinander folgende Jahre öffentlich an den Beſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, und ſteht hierzu ein Termin auf 
dem Forſthauſe in Rauſcha 
den 10. März c. a., Morgens 11 Uhr, 
an, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pacht-Bedingungen in dem Amtslocal der 
Oberförſterei Rauſcha ausliegen und im Termine noch be— 
ſonders bekannt gemacht werden ſollen. 
Görlitz, den 18. Februar 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


278 Bekanntmachung. 
Nach einer von der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung 
etroffenen Verfügung ſind nachſtehende Erleichterungen des 
Reiſeverkehrs von Preußen nach Rußland eingetreten. 

1) In Ulebereinſtimmung mit einer ſchon früher hin⸗ 
ſichtlich des Verkehrs von Preußen nach dem Königreiche 
Polen getroffenen Anordnung iſt den innerhalb einer Ent⸗ 
fernung von 21 Werft von der Grenze wohnhaften Preu⸗ 
ßiſchen Unterthanen gegen einfache Vorzeigung eines, von 
der Preußiſchen Behörde ertheilten Paſſes und eines Atteſtes 
über ihr Wohlverhalten der Eintritt nach Rußland geſtattet. 

2) Die hieſige Kaiſerlich Ruſſiſche Geſandtſchaft und 
die Kaiſerlichen Conſulate in Preußen ſind ermächtigt wor⸗ 
den, jedem ihnen nicht unvortheilhaft bekannten Preußi⸗ 
ſchen Unterthanen Päſſe und Viſa ſowohl für Rußland, 
als auch für Polen ohne vorgängige Anfrage in St. Pe⸗ 
tersburg oder in Warſchau zu ertheilen. 

Diejenigen Preußiſchen Unterthanen, welche nicht am 

Sitze der Geſandtſchaft eines Ruſſiſchen Conſulats wohnen, 
können das Viſa ihres Paſſes nach Rußland entweder bei 
der Geſandtſchaft, oder bei dem, ihrem Wohnorte am näch⸗ 
ſten liegenden Ruſſiſchen Conſulate nachſuchen. 

Berlin, den 15. Februar 1856. . 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten, 
von der Heydt. 
An die Handelskammer 


zu 
IV. 1357. Görlitz. 2 REN 
Obiges Minifierial+Nefeript bringen wir hiermit zur 
öffentlichen Keuntniß. f 
Görlitz, den 20. Februar 1886. a 
Die Handelskammer. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1277 Strohhut ⸗Waſche. 


Alle Sorten Stroh und Bordürenhüte werden ſau⸗ 
ber gewaſchen und nach der neueſten Pariſer Facon moder- 
niſirt. Auguſte Bauernſtein, Handwerk. 
Geübte Stroh-Nähterinnen finden daſelbſt dauernde 


Beſchäftigung. 


[295] Ein einſpänniger Wirthſchaftswagen iſt Demiani⸗ 
platz No. 15 zu verkaufen. . 
. — ———— — — 

285] Einige Schüler, welche von Oſtern d. J: ab das 
Gymnaſium zu Görlitz beſuchen, finden in einer anſtändigen 
Familie gute und freundliche Aufnahme, worüber das Nähere 
in der Expedition d. Zig. zu erfragen iſt. 


* 


1286] Auf dem Demianiplatze iſt ein Haus zu verkaufen. 
Das Weitere iſt in der Expedition d. Ztg. zu erfragen. 


289] Geſtern Abend, 8 Uhr, entſchlief ſauft zu einem 
beſſern Leben unſer vielgeliebter Gatte und Vater Ya: 
mes Ludwig Schmidt in feinem 31. Lebensjahre. 

Wir widmen allen Verwandten, Freunden und Be— 


kannten hierdurch, ſtatt beſonderer Meldung, dieſe trau— 
rige Anzeige und bitten um ſtille Theilnahme 


25. Februar 1856. 


Görlitz, den 15 ! 
Die trauernde Familie Schmidt. 


Bitte an die hieſige evangeliſche Gemeinde. 
[279], Das unterzeichnete Kirchen-Collegium hegt die Ab⸗ 
ſicht, die Beleuchtung der Petrikirche und der Dreifaltigkeits⸗ 
Kirche bei dem Früh⸗ und Abendgottesdienſte, ſo wie die 
Beheizung der Sacriſtei der Petrikirche während der Winter 
monate durch Gas unter der Vorausſetzung zur Ausführung 
zu bringen, daß die Koſten der erſten Einrichtung, welche aus 
den laufenden Einnahmen des Kirchenärars nicht beſtritten 
werden können, durch Beiträge der evangeliſchen Gemeinde 


aufgebracht werden. Ex 
is Die jetzt während der Wintermonate ſtattfindende Voll 


ziehung der Taufhandlung in der nicht erwärmten Sacriſtei 
der Petrikirche bildet unleugbar einen, der Geſundheit der 
Täuflinge oft ſehr nachtheiligen Uebelſtand, und das Kirchen⸗ 
Collegium hält es deshalb für ſeine Pflicht, zur Beſeitigung 
deſſelben zunächſt die Beheizung der Saeriſtei und deren 
Beleuchtung einrichten zu laſſen. 

Das Kirchen-Collegium richtet demnach an alle Mit⸗ 
glieder der evangel. Gemeinde hierdurch die Bitte, Behufs Auf- 
bringung der, auf 282 Thlr. 20 Sgr. veranſchlagten Koſten 
dieſer Einrichtung je nach Vermögen milde Beiträge darzu⸗ 
bringen, und durch dieſe Bethätigung kirchlichen Sinnes nicht 
nur die baldige Ausführung der zunächſt beabſichtigten Ein⸗ 
richtung möglich zu machen, ſondern auch die Hoffnung auf 
ſpätere Durchführung der in Ausſicht geſtellten Gasbeleuch— 
tung der Kirchen zu begründen. * * f 

Zur Annahme von Beiträgen iſt jedes der unterzeich⸗ 
neten Mitglieder des Kirchen-Collegii bereit und wird feiner 

Zeit über dieſelben und deren Verwendung öffentlich Rechen— 
ſchaft abgelegt werden. 

Görlitz, den 12. Februar 1856. 

Das evangeliſche Kirchen ⸗Collegium. 
e Bürger. Haupt. Hergeſell. 
Schuricht. Kosmehl. Guſtav Krauſe. Eißner. 
Carl Krauſe. Blanck. Schultze. Liſſel. 


64 


— 33 


Se ara 


Stadttheater in Görlitz. 


Einem ar Publikum die ergebene Anzeige, daß es 
mir gelungen iſt, Miß Lydia Thompſon noch für ein 
einmaliges Gaſtſpiel zu gewinnen und findet daſſelbe Dins⸗ 
tag, den 26. Februar, in folgenden Piecen ſtatt: 

I) Jockey - Hornpipe à la Steeple Chasse, 

„ (Pferderennen.) 5 

2) Auf Verlangen: Sailor Boy’s Dance (Schiffs- 

Jüungentanz im Matrosen-Kostüme). 

3) Highland Fling (schottischer Nationaltanz im 
gachlänier-Kostüne), 
„Dazu: Endlich hat er's d e . 
Luſtſpiel in 3 Akten. Beſtellungen Be ei dt Seuin 
angenommen. — Mittwoch, den 27. Februar, zum erſten 
Male: Der falſche Erbe von E. Stein, Benefiz des 
Hrn. Leonhardt. — Donnerstag, den 28. Februar, auf 
Verlangen zum zweiten Male: Der Steckbrief. — Frei⸗ 
tag, den 29. Febr., Benefiz der Frau Hahn: Mathilde. 


er Joseph Keller. 


1292] Dem Theaterliebenden, 
ich hierdurch ergebenſt an, daß 
findenden Benefiz: 
ber falsche Erbe. 

Drama in 5 Akten, nach einem engliſchen Roman von Carl 
Stein, zur Aufführung bringen werde. Um das Intereſſe 
dieſer Vorſtellung zu erhöhen, habe ich den Verfaſſer veran⸗ 
laßt, die Hauptrolle darin Borte zu übernehmen. 

Es ladet zu dieſer Vorſtellung ergebenſt ein 

N. Leonhardt. 


Abreiſe zum Hoftheater in Neuſtrelitz 
en und Bekannten Carl Stein. 


hochgeehrten Publikum zeige 
ich zu meinem morgen ſtatt⸗ 


Bei ſeiner 


[293] 
empfiehlt ſich Freund 


In allen Buchhandlungen (in Görlitz bei G. Heinze 
& Co., Obere Langenſtraße 900 ſind 1 , . 


Der heitere Geſellſcafter 


mm nuerschüpfliche Witzbuld in lebensfrahen Ingendkreisen, 
Enthaltend: Wortſpiele in Fragen und Antworten. — Das 
Geſellſchafts-Eramen. — Der Wahrſager für Damen und 
Herren. — Orakel durch Karten. — Heiraths⸗Prognoſticon. 
— Der Karten-Prophet. — 25 Gefellihaftöfpiele — 200 
Charaden. — Heitere ya — Querleſungen aus Zeis 
tungen. — 160 poetiſche Trinkſprüche. N 
Von Jocoſus Ridieulus. 8. geh. Preis 10 Sgr. 


Der WMitzbold 


im fröhlichen Geſellſchaftskreiſe. 
Oder: „das Buch zum Lachen“, enthaltend: Komiſches, Lau⸗ 
niges und Satyriſches zur angenehmen Kurzweil. 

Von Jocoſus Lachmund. 8. geh. Preis 10 Sgr. 


Die Kunſt, 


in vierzehn Tagen Braut zu werden. 
Sichere Anleitung für unverheiratbete Damen. 
Preis 5 Sgr. 


So eben erſchien bei G. Heinze & Comp. in 
Görlitz und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Oehicht⸗ 


von 


Clara Gärtner. 


reis 6 Sgr. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Comp. in Görlit. 


